
Übersicht über die Endzeit—Das Ende aller Dinge

Übersicht über die Endzeit

Leitfrage:
� Wir würden doch aller gerne so eine Karte haben, auf der die Enzeitereignisse in ihrer 

Reihenfolge aufgezeichnet sind.
� Kann uns die Offenbarung genug Informationen für solch eine Karte geben?

Einleitung
� Mit Kapitel 19 der Offenbarung kommen wir in eine Zeit jenseits des Endes.
� Obwohl es in diesem Kapitel Hinweise auf Charaktere aus früheren Ereignissen der 

Weltgeschichte gibt, so bewegen wir uns doch hier darauf zu, wie alles einmal ausgehen wird
und was danach geschieht.

� Auf dieses Jenseits wird dann der Schwerpunkt in den Kapiteln 20 bis 22 gelegt.
� Jetzt wollen wir aber einmal eine chronologische Zusammenfassung der Hauptereignisse 

geben, wie sie sich kurz vor dem Ende zutragen werden—soweit das möglich ist.
� Wir machen also heute eine kleine Pause in dem Kapitel für Kapitel, Vers für Vers Studium, 

wie wir es in der Vergangenheit getan haben.
� Heute wollen wir versuchen, aus dem ganzen Buch der Offenbarung, eine Reihenfolge der 

Endzeitereignisse zu entwickeln.
� Was kommt in der Zukunft?
� Was passiert in der Endzeit?
� In was für einer Reihenfolge passieren diese Dinge?
� Über die Jahre hat es viele Spekulationen mit entsprechenden Zeitlinien von Leuten gegeben,

die die Offenbarung studiert haben.
� Wir wollen jetzt versuchen, eine grundsätzliche Übersicht zu geben, die sich auf der soliden 

Grundlage der Offenbarung stützt, ohne ins Spekulative überzugehen.
� Diese Grundlage wird dann ein guter Startpunkt für die weiteren persönlichen Studien.

� Wir betrachten heute eine Serie von 12 Ereignissen, die in einer ziemlich eindeutigen 
Reihenfolge—aufgrund der Offenbarung—geschehen werden.

� Die Zahl 12 hier hat keine besondere Bedeutung.
� Bei dem Versuch, eine Reihenfolge zu erstellen, bietet sich diese Reihe von 12 Ereignissen 

an.

Ereignis 1—Weltweite Evangeliumsverkündigung

Offenbarung 14,6-7
� Hier haben wir das ewige Evangelium, welches durch die „Übrigen vom Geschlecht der 

Frau“ verkündigt wird.
� Es ist offensichtlich, dass dieses Evangelium eigentlich nicht sehr anders sein wird, als wie 

wir es in den Evangelien finden können.
� Für die Endzeit gibt es nicht etwas total Neues.
� Genauso, wie Teppichüberreste genauso sind wie die restliche Rolle des Teppichs, so wird 

das Evangelium der Übrigen in Kern das ewige Evangelium sein, welches seit der 
Urgemeinde verkündigt wurde.

� Es wird aber in einer einzigartigen Weise für die Endzeit verpackt sein, wie wir es ja schon 
gesehen haben.

� Doch es wird mit allen früheren Verkündigungen des Evangeliums in Harmonie sein.
� Es wird sich um eine Botschaft weltweiter Bedeutsamkeit handeln.
� Es geht in alle Nationen.
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� Es wird weltweite Aufmerksamkeit auf sich ziehen.
� Es wird im Zusammenhang eines grossen Vorwiederkunftsgerichts verkündigt werden.
� Wie wir schon gesehen haben, kann man dieses Evangelium in drei grundlegenden Aussagen

zusammenfassen.
� Fürchte Gott: Das bedeutet, ihn ernst zu nehmen und ihn zur ersten Priorität im Leben zu 

machen.
� Gebt ihm die Ehre: Es geht darum, ihn an die erste Stelle aller Gedanken und Taten zu 

setzen.
� Betet ihn an: Nur er—und keine Fälschung—soll angebetet werden.
� Das ist der Aufruf, Gott, in Gehorsam aller seiner Gebote (auch des Sabbatgebotes), 

anzubeten.
� Hier sehen wir ein Evangelium, dass aufruft, Gott an die erste Stelle zu setzen, ihn ernst zu 

nehmen und ihm von ganzem Herzen zu gehorchen.
� Es gibt andere Teile in der Offenbarung, die zu diesen Versen parallel laufen und auch in 

Bezug zu dieser letzten Verkündigung des Evangeliums stehen.
� Offenbarung 3,17-22
� Offenbarung 16,15 deutet an, dass die Botschaft an die Gemeinde in Laodizea besonders für 

Gottes Volk am Ende relevant ist.
� Die Verkündiger dieser letzten Botschaft müssen zuerst von ihrer Unechtheit gereinigt 

werden.
� Das mag parallel zu der Reinigung der zwei Zeugen sein (Offenbarung 11,3-10).
� Ihre schwere Erfahrung kann parallel zur Erfahrung Laodizeas gesehen werden.
� Offenbarung 10 und 11 können andeuten, dass diese letzte Verkündigung des Evangeliums 

eine lange Vorgeschichte der Vorbereitung hat, die vielleicht mit dem Abschluss der 
Prophezeiungen Daniels beginnt.

� Das Evangelium wird also in der Zeit des Endes verkündigt werden.
� Die Vorbereitung dazu hat aber schon lange vor der Zeit des Endes begonnen.
� Doch im Ende, wenn Gottes Volk vorbereitet und von Unechtheit gereinigt und sein Glaube 

gestärkt wurde, wird das Evangelium einen grossen Höhepunkt erreichen.
� In Offenbarung 7,1-4 sehen wir eine ähnliche Übersicht, wo die letzten Ereignisse 

zurückgehalten werden, bis alle, die für Gott offen sind, ihre Entscheidung getroffen haben.
� Es wird hier die Sprache der Versiegelung gesprochen.
� Wenn alle, die für das Evangelium offen sind, versiegelt sind, dann werden die letzten 

Ereignisse geschehen.
� Dann werden die vier Winde losgelassen.
� In Offenbarung 11,11-13 korrespondiert, die öffentliche Zurschaustellung der zwei Zeugen 

mit der letzten Verkündigung durch den ersten Engel, wie wir es aus der Sprache ihrer 
Antwort in Vers 13 entnehmen können.

�  Wie wir es beim letzten Mal gesehen haben, so haben wir auch in Offenbarung 18,4 eine 
letzte Verstärkung der Evangeliumsverkündigung, kurz vor dem Abschluss der Gnadenzeit.

� Das Konzept, dass es kurz vor dem Ende eine grosse Evangeliumsverkündigung geben wird, 
basiert auf der Predigt von Jesus.

� In Matthäus 24,14 und Markus 13,10 ist es die weltweite Verkündigung des Evangelium, 
welches gerade vor dem Ende geschieht und die letzten Ereignisse der Weltgeschichte rasch 
auslösen wird.

� 2.Thessalonicher 2 deutet auch darauf hin, dass die grosse Endzeittäuschung im 
Zusammenhang mit einer letzten grossen Verkündigung des Evangeliums stehen wird.

� Das Ergebnis dieser weltweiten Verkündigung ist eine weltweite Vereinigung der Heiligen, 
die im Buch der Offenbarung mit vielen Namen bezeichnet wird.

� Die Übrigen (Kapitel 12,17)
� Die 144000 (Kapitel 7,18; 14,1-5)
� Die grosse Schar (Kapitel 7,9-17; 19,1)
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� Die berufenen, auserwählten Gläubige (Kapitel 17,14)
� Die Wachsamen (Kapitel 16,15)
� Die, die ihre Kleider behalten (Kapitel 3;7;16;19)
� Gottes Volk wird sich zusammentun zu einer grossen weltweiten Vereinigung der treuen 

Gläubigen zusammentun, egal, was sie für einen Namen tragen.
� Wie kann das geschehen?
� Wie kann es sein, dass das Evangelium, das von einem grossen Teil der Welt ignoriert und 

von sich wiedersprechenden Botschaften überwältigt wird, nun eine allgemeinde 
Aufmerksamkeit auf sich zieht?

� Gibt es einen neuen Dreh am Evangelium, der diese Aufmerksamkeit bewirkt?
� Nicht nach Offenbarung 14.
� Es scheint so, dass wenn wir die Ansprüche des Neuen Testaments über seine Endgültigkeit 

akzeptieren, dann wird der entscheidende Wandel im Interesse der Welt durch das Eingreifen
Gottes geschehen.

� Gott wird das Evangelium und die Mensche, die es verkündigen ins Zentrum der 
Aufmerksamkeit dieser Welt bringen.

� Jetzt haben wird das sicher noch nicht, doch dann wird es so sein.
� Wenn diese Zeit kommt, dann muss natürlich das Volk Gottes darauf vorbereitet sein, diese 

Botschaft mit grosser Kraft und Klarheit zu verkündigen.
� Wir brauchen keine neue Art des Evangeliums zu fabrizieren, um Aufmerksamkeit zu 

erlangen.
� Wenn die Zeit kommt, dann wird Gott dieses Evangelium in die Aufmerksamkeit dieser Welt

bringen.

Ereignis 2—Eine weltweite Fälschung des Evangeliums
� Im Gegensatz zur Anbetung des wahren Gottes kommt in der Endzeit die Verkündigung 

einer Fälschungsdreeinigkeit auf.
� Diese Fälschungsdreeinigkeit wird in Offenbarung 12 und 13 beschrieben.
� Sie wird in Offenbarung 16,13 ausdrücklich genannt: Der Drache, das Tier und der falsche 

Prophet.
� Die senden drei Boten in den Versen 13 und 14 aus: drei Frösche, Dämonen, die in diese 

Welt gehen um die Könige dieser Welt zu sammeln.
� Wie die Verkündigung des wahren Evangeliums, so mag diese Fälschung eine länger 

Vorgeschichte haben.
� Wir können das in Offenbarung 9,13-21, der Botschaft der 6. Posaune.
� Dort finden wir das Gegenstück zu Offenbarung 10 und 11.
� Die vier Engel von Offenbarung 9 scheinen einen absichtlichen Kontrast als Parallele zu den 

vier Engeln in Offenbarung 7 zu bilden.
� In Offenbarung 7 kommen die vier Engel von Gott und arbeiten für Gott, so dass das 

Evangelien seine ideale Erfüllung findet.
� Doch in Offenbarung 9 lassen diese Engel das Böse los, das ein Fälschungsevangelium 

dieser Welt bringt.
� Kurz vor dem Ende haben wir also Kontrastpaare von Engeln, die parallel sind.
� Vier Engel in Offenbarung 7 und 9, die die zwei Arten von Evangelien repräsentieren.
� Jeweils drei Engel in Offenbarung 14 und 16, die ebenfalls die zwei Arten von Evangelien 

repräsentieren.
� Wenn wir also dem Ende der Weltgeschichte entgegengehen, dann wird es zuerst eine 

Verkündigung des wahren Evangeliums geben.
� Im Zusammenhang davon wird es eine weltweite Verkündigung eines 

Fälschungsevangeliums geben.
� Die wahre Erweckung kommt zuerst.
� Doch die Fälschung folgt gleich hinterher.
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� Es scheint so, dass 2.Thessalonicher 2 eine interessante Parallele zu dieser 
Offenbarungsbotschaft darstellt.

� In 2.Thessalonicher 2,3-4 haben wir das Geheimnis der Bosheit, dass mit der Verkündigung 
einer satanischen Botschaft zu tun hat, die es durch das ganze christliche Zeitalter gegeben 
hat.

� Satan hat ständig seine Stimmen, die gewisse Dinge nach seinem Willen von sich geben.
� Doch im 2.Thessalonicher scheint dieses satanische „Evangelium“ noch zurückgehalten 

werden.
� Es wird über die Zeit in Grenzen gehalten, was wiederum an Offenbarung 7 erinnert.
� Doch am Ende, nach 2.Thessalonicher 2 wird diese Zurückhaltung weggenommen und es 

kommt zu einem endgültigen und täuschenden Vorstoss.
� Das Ergebnis dieser Verkündigung ist eine weltweite Vereinigung der Religion, die gegen 

Gott steht und mit vielen Namen in der Offenbarung beschrieben ist.
� Die unheilige Trinität (Kapitel 16,13)
� Die Hure Babylon (Kapitel 17,1-6)
� Die Stadt Babylon (Kapitel 17,18; 18,1-24)
� Die grosse Stadt (Kapitel 11,8; 16,19; 17; 18)
� Es scheint so, dass die Anordnung zwischen diesen Beiden deutlich ist:
� Das wahre Evangelium kommt zuerst.
� Nur im Zusammenhang mit dem wahren Evangelium macht die Fälschung irgendwie Sinn.
� Zuerst das wahre Evangelium, dann das falsche.
� Zuerst die Vereinigung der Heiligen, die möglicherweise für die meisten Menschen gar nicht 

so sichtbar sein wird.  Doch das kommt zuerst.
� Das Zusammenschweissen der wahren Gläubigen die voneinander spüren, dass sie einen 

gemeinsamen Glauben haben, und die sich umeinander kümmern.
� Doch dann, an zweiter Stelle, kommt eine weltweite Vereinigung der Religion, die wohl viel 

öffentlicher und sichtbarer sein wird.

Das 3. Ereignis—Eine weltweite weltliche, zivile und politische Einheit
� Parallel zur Bildung einer religiösen Vereinigung wird eine zivile und politische Vereinigung

unter den Nationen entstehen.
� Auch diese Vereinigung hat verschiedene Namen in der Offenbarung:
� Der Fluss Euphrat (Kapitel 16,12; 17,15)
� Die Könige der bewohnten Welt (Kapitel 16,14)
� Viele Wasser (Kapitel 17,1.15)
� Die Könige der Erde (Kapitel 17,2; 18,3.9)
� Die Bewohner der Erde (im ganzen Buch der Offenbarung)
� Das Tier  (Kapitel 17)
� Die 10 Hörner (Kapitel 17)
� Die Städte der Nationen (Kapitel 16,19)
� Sieben Berge (Kapitel 17,9)
� Sieben Könige (Kapitel 17,9)
� Durch viele verschiedene Namen wird es deutlich, dass es sich um eine weltweite politische 

Vereinigung handelt.
� Die Entwicklung dieser Vereinigung wird in wesentlich weniger Details beschrieben als die 

anderen 2 Vereinigungen.
� Doch eins ist klar: Ihre Herkunft ist aus den früheren Weltreichen.

Offenbarung 17,1.11
� Hier sehen wir deutlich, dass der Stammbaum dieser politischen Vereinigung in den früheren

Weltreichen zu suchen ist, wie Babylon, Persien und Griechenland.
� Diese politische Vereinigung wird lebensfähig, wenn eine bedeutsame politische Gruppe, die
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10 Könige, da mitmacht.

Verse 12-13
� Wenn diese bedeutende Untergruppe ihre Autorität dem Tier unterstellt, dann wird diese 

weltweite politische Vereinigung in die Tat umgesetzt sein.
� Es ist schwierig zu sagen, wer diese Gruppe ist.
� Es ist schwierig so etwas im voraus zu wissen, doch es ist wichtig, dass Gottes Volk diese 

Prophtie im voraus kennt und die Entwicklungen beobachtet.
� Viele Ausleger wurden in ihrer Identifikation spezifischer, doch diese Ausleger haben ihre 

Aussagen schon mehrmals bedauert, weil sie sehen mussten, dass sie dann nicht korrekt 
waren.

� Wenn wir den Text kennen, dann werden wir auch erkennen, wann die Erfüllung gekommen 
ist.

Offenbarung 17,17
� Diese weltweite politische Vereinigung ist Teil der Pläne und Handlungen Gottes.
� Hier sehen wir, dass es eigentlich Gott ist, der diese weltweite politische Vereinigung ins 

Leben ruft.
� Es ist höchst interessant, dass Gott immer die Kontrolle hat.
� Er ist sicher der, der eine weltweite Aufmerksamkeit auf das Evangelium verursacht.
� Und es ist diese weltweite Aufmerksamkeit auf das Evangelium, das die Fälschung 

aufscheucht.
� Genauso wie Gott die Kontrolle über das Evangelium und seiner Fälschung hat, so hat er 

auch die Kontrolle über die politische Vereinigung.
� Sein Wille wird geschehen.

� Paulus hat in 2.Thessalonicher 2 einen mehr individualistischen Ansatz.
� Entweder gibt es Leute, die die Wahrheit lieben oder sie hassen oder irgendwo auf dem Zaun

sitzen.
� Die Endzeittäuschung wird diese 3 Gruppen auf 2 Gruppen reduzieren: die die Wahrheit 

lieben oder sie hassen.
� Hier in der Offenbarung haben wir einen mehr universalen, Völker betreffenden Ansatz über 

die gleiche Sache.
� Wir haben hier drei grosse Vereinigungen auf dieser Erde.
� Die Vereinigung der wahren Gläubigen.
� Die Vereinigung der falschen Religion.
� Die weltliche, politische Vereinigung.
� Es ist im Grunde die Schlacht um die weltliche Vereinigung, die die anderen zwei anspornt.
� Die grosse Mehrheit der Menschen durch die Geschichte hindurch haben die Wahrheit weder

geliebt noch gehasst.
� Sie waren einfach gleichgültig.
� Wir sehen, dass die ersten 3 Schritte bei den letzten Ereignisse der Weltgeschichte das 

Aufkommen von drei weltweiten Vereinigungen sein wird.
� Es ist ziemlich eindeutig, dass keine von den dreien sich schon vollständig gebildet hat, 

obwohl sich alle 3 schon ohne Zweifel am Formen sind.

Das 4. Ereignis—Das Tal der Entscheidung
� In der weltlichen Vereinigung wird es zu Anfang viele geben, die sich noch keiner der beiden

anderen religiösen Gruppen zugehörig fühlen.
� Die beiden religiösen Vereinigungen arbeiten daran, Anhänger vom weltlichen Bereich zu 

bekommen.
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� Auf der Seite der Gerechten haben wir die Verkündigung des lauten Rufs: 

Offenbarung 18,4
� Hier haben wir einen Aufruf an die, die sich bisher noch nicht festgelegt haben, das sich 

bildende Babylon zu verlassen.
� Die Botschaften der 3 Engel empfangen eine herrliche Hilfe vom Himmel.
� Einige haben das den lauten Ruf genannt oder den Spätregen.
� In der letzten Verkündigung des Evangeliums liegt eine grosse Kraft, obwohl die 

Verkündiger eher schwach erscheinen im Gegensatz zu den entstehenden Supermächten, die 
sich gegen sie versammeln.

� Aus Offenbarung 11,13 wird deutlich, dass viele Menschen die Botschaft annehmen werden, 
selbst unter denen, die sich mit dem Tier in Offenbarung 11 identifiziert haben.

� Doch auch die unheilige Dreieinigkeit hat sehr viel Macht zur Verfügung.
� Sie hat die überzeugende Redegewandtheit der 3 Frösche, deren Aufgabe es ist, die Nationen

zu versammeln.
� Sie hat auch die wundersamen spektakulären Zeichen des falschen Berg Karmel.
� Sie produziert eine Fälschung der Wiederkunft Christi.
� Und falls das nicht hilft, da gibt es den immer grösser werdenden Zwang, der in Offenbarung

13,15-17 beschrieben wird.
� Für eine gewisse Zeit wird es in dieser Welt um zwei grosse sich gegenüberstehende 

religiöse Positionen gehen, die um die Unentschlossenen kämpfen.
� In Offenbarung 14,6-12 gehen drei Engel zu der Welt.
� Die, die sie annehmen, vereinigen sich mit den Heiligen (Offenbarung 17,14).
� Sie werden zu den Nachfolgern des Lammes.
� Die drei Frösche auf der anderen Seite gehen auch zu der Welt (Offenbarung 16,13-14).
� Die, die diese Botschaft annehmen, vereinigen sich mit Babylon, entweder direkt oder 

indirekt durch das Tier.
� Babylon wird die ganze Welt kontrollieren, entweder durch direkte geistliche Kontrolle über 

die verschiedenen Mächte, die die unheilige Dreieinigkeit ausmachen, oder  durch politische 
Kontrollen, indem das Tier, die Nationen der Welt, kontrolliert wird.

� Viele übergeben sich Babylon in ihrem Handeln, auch wenn sie es nicht in ihrem Herzen tun.
� Erinnert euch an Offenbarung 13, wo das Malzeichen des Tieres sowohl an Hand als auch an 

der Stirn empfangen werden kann.
� Die Babylon wirklich nachfolgen empfangen es an der Stirn, doch die nur wegen finanzieller 

oder anderer Vorteile dabei sind, bekommen es an die Hand.

Das 5. Ereignis—Die weltlichen und religiösen Vereinigungen werden sich verbinden.
� Gewisse einigende Kräfte bringen Satans Nachfolger zusammen.
� Zuerst haben wir die Frösche, dämonische Geister, die die Könige der Welt sammeln wollen.
� Das deutet darauf hin, dass der Spiritismus eine machtvolle Kraft in der Verbindung der 

endzeitlichen Vereinigung seine wird.
� In der New Age Bewegung gibt es eine Reihe von Lehren, die bei weltlich gesinnten 

Menschen grossen Anklang finden.
� Die verschiedensten Menschen finden zusammen, wo es um gemeinsame Interessen geht.
� Der New Age Bewegung scheint es zu gelingen fernöstliche Religionen dem weltlichen 

Denken anzupassen.
� Das ist etwas sehr bedeutendes, denn normalerweise waren weltliche, säkulare Menschen per

Definition nicht an irgendeiner Religion interessiert.
� Doch seit der Blumenkinderbewegung der 60er Jahre wurde eine Religiosität populär, selbst 

unter denen, die sich für säkular halten würden.
� Offensichtlich wird Babylon überzeugende übernatürliche Erscheinungen für sich geltend 

machen.
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� Es mag in spiritistischen Sitzungen auftauchen oder viel spektakulärer sein, wie damals auf 
dem Berg Karmel.

� Doch es ist klar, dass Babylon grosse geistliche Macht zur Verfügung stehen wird, durch die 
Aktivitäten dieser drei Frösche.

� Wenn die ersten vier Plagen von Offenbarung 16 wörtlich genommen werden würden, dann 
mögen auch ökologische Gründe dafür sprechen warum die politischen Mächte dieser Welt 
sich mit der religiösen Vereinigung verbinden.

� Wenn die Welt an den Rand eines ökologischen Zusammenbruchs geführt wird, dann wird es
drastische gesetzliche Massnahmen geben.

� Vieleicht sieht man das als Gottes Gerichte über die Menschen dieser Welt an.
� Und wenn es denn Gerichte Gottes sind, dann wird jeder, der sich gegen die religiöse 

Vereinigung auflehnt, als jemand angesehen, der die ökologische Zerstörung mit verursacht.
� Vielleicht scheint es ökologisch vernünftig zu sein, sich Babylon anzuschliessen.
� Auf dieser Basis werden vielen Nationen mitmachen.
� Unzucht und Ehebruch ist ein anderes Symbol mit der die Einheit zwischen politischen 

Mächten und religiösen Mächten beschrieben wird.
� Unzucht deutet auf gegenseitiges Selbstinteresse.
� Menschen begehen normalerweise keinen Ehebruch, wenn sie nicht die Vorstellung haben, 

dass sie etwas dabei gewinnen, was natürlich falsch ist.
� Trotz dieser Illusion gibt es diese Vorstellung.
� Deshalb beschreibt dieses Bild gut die gegenseitige Vorteilserwartung, dass zur Vereinigung 

Babylons mit den Nationen führt.
� Es handelt sich um wirtschaftliche und politische Vorteile.
� Vielleicht gibt es ja auch einen weltweiten Zusammenbruch von Recht und Gesetz, der zu 

dem Wunsch nach Vereinigung beitragen kann.
� Wie immer es auch geschehen wird, es ist klar, dass sie bei ihrer Verbindung Erfolg haben 

werden.
� Eine Reihe von Bildern zeigt das auf:
� Babylon am Fluss Euphrat
� Die Hure an den Wassern
� Die Frau auf dem Tier
� All diese Bilder zeigen, dass die Zeit kommen wird, wenn sich die politischen und 

religionsen Bündnisse vereinigen werden.
� Wir kennen natürlich nicht die Details, warum sie sich vereinigen werden, doch es ist klar, 

dass sie es tun.
� Diejenigen, die nach den Endzeitereignissen Ausschau halten, werden diese Entwicklungen 

verfolgen.

Das 6. Ereignis—Die Heiligen sollen vernichtet werden
� Wenn sich die Welt im Dienst der Fälschungsdreeinigkeit vereinigt, dann werden die, die 

nicht mitmachen und nicht das Zeichen empfangen haben ausgegrenzt werden.
� In Offenbarung 12,17 wird der Zorn des Drachen gegen die Übrigen ausgelebt.
� In Offenbarung 13,15 gibt es ein Todesdekret für älle, die Gott dienen und die unheilige 

Dreieinigkeit missachten.
� In Offenbarung 13,16.17 gibt es wirtschaftliche Sanktionen gegen die, die nicht mitmachen 

wollen.
� In Offenbarung 7,1-4 werden die vier Winde losgelassen.  Mit anderen Worten: Die Hölle ist 

los überall auf der Welt, wenn Gottes zurückhaltender Einfluss von den Mächten 
weggenommen wird.

� Zu dieser Zeit kommt das 7. Ereignis.

Das 7. Ereignis—Das Ende der Gnadenzeit
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� Wir haben das des öfteren erwähnt.
� In Offenbarung 10,7 haben wir es deutlich geschrieben.
� Die Gnadenzeit endet beim Ton der 7. Posaune.
� Das kommt nachdem die Verkündigung des Evangeliums abgeschlossen ist.
� Man kann sagen, dass das Ereignis 1 sich durch die ersten 6 Ereignisse hindurchzieht.
� Das Evangelium schreitet voran, selbst zur Zeit, wenn Babylon sich formiert.
� Das Evangelium schreitet immer noch voran, wenn Babylon die Nationen versammelt.
� Das Evangelium schreitet immer noch voran, wenn Babylon und das Tier sich vereinigen.
� Das Evangelium schreitet immer noch voran, wenn die Heiligen vernichtet werden sollen.
� Doch es wird die Zeit kommen, wo jeder auf dieser Erde eine Entscheidung gefällt hat.
� Wie es in Offenbarung 15,5-8 steht, wird der Tempel im Himmel leer sein.
� Wie es in Offenbarung 22,11 steht, „Wer Böse tut, der tue weiterhin Böses, . . . wer gerecht 

ist, der über weiterhin Gerechtigkeit.“
� Von diesem Zeitpunkt an bleibt jeder so wie er geistlich ist.
� Falls sie sich ändern, dann nur in ein weiteres Wachstum in die jeweilige Richtung.
� Die Gerechten werden gerechter und die Bösen werden böser.
� Niemand wird mehr das Lager wechseln.

Das 8. Ereignis—Die Gegner der Heiligen wollen sie zerstören.
� Sie werden versuchen, dass Todesdekret von Offenbarung 13,15 auszuführen.
� Sie werden in die Schlacht von Harmageddon eintreten, um Krieg mit dem Lamm zu führen 

(Offenbarung 17,14).
� Das könnte man mit den steigenden Wassern des Euphrats beschreiben.
� Schlussendlich wird der Euphrat austrocknen, denn er muss ja austrocknen, um Gottes Volk 

zu befreien.
� Das Steigen und Fluten des Euphrats bedroht das Volk Gottes.

Jesaja 8,5-8
� Hier haben wir das Bild vom Fluss Euphrat, der immer weiter steigt, bis es selbst das Land 

Palästina überdeckt bis zur Bergspitze Jerusalems.
� Das ist die Art von Bedrohung, der Gottes Volk am Ende der Zeit begegenen wird.
� Diese Gegner des Volkes Gottes mögen teilweise sogar erfolgreich sein.
� Offenbarung 18,5-8 zeigt uns, dass sie das Blut der Heiligen vergossen haben.
� Und wenn wir uns dem Ende der Gnadenzeit nähern, dann wird es sicher eine Reihe aus dem

Volk Gottes geben, die als Märtyrer sterbern werden, wie es schon so oft in der 
Vergangenheit geschehen ist.

� Doch es ist anzunehmen, dass nach dem Ende der Gnadenzeit solche Dinge nicht mehr 
geschehen werden.

� Denn jetzt kommen wir zum 9. Ereignis.

Das 9. Ereignis—Christus greift ein.
� Offenbarung 17,14 sagt uns, dass das Lamm die Mächte überwindet, die die Heiligen 

bedrohen.
� Offenbarung 16,12 sagt uns, dass der Euphrat austrocknet und die Täuschung offenbar wird.
� In Offenbarung 17,16 werden die Nationen die Hure hassen.
� Genau zu der Zeit, wo die zwei weltweiten Bündnisse gemeinsam das Volk Gottes ausrotten 

wollen, greift Jesus ein und macht es sehr deutlich, wer auf welcher Seite steht.
� Die Täuschung wird zunichte gemacht und die Nationen erkennen, dass sie getäuscht 

wurden.
� Sie ändern ihren Sinn und denken nicht mehr an die Heiligen, sondern an die, die sie 

getäuscht hat.
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Das 10. Ereignis—Die Nationen wenden sich gegen ihre Verführer

Offenbarung 17,16
� Babylon wird durch die gleichen Mächte vernichtet werden, auf die sie sich verlassen hatte.
� Gott hat während des ganzen Prozesses die Kontrolle.
� Er bringt das Aufbrechen Babylons durch Umweltereignisse (Offenbarung 16,19)
� Babylon wird als Täuschung offenbart.
� In Offenbarung 18 bedauern die Nationen, die Babylon zum Untergang gebracht haben, was 

sie getan haben.
� Jeder verliert und es gibt viel Trauer.
� Ellen White spricht davon im Buch „Der grosse Kampf“ von Gruppen von Heiligen, die auf 

der ganzen Welt sich an einsamen Orten versteckt halten.
� Gottes Volk wird nicht in einer strengen öffentlichen Organisation zu dieser Zeit mehr sein.
� Doch Gottes Volk wird ihm treu sein und sie werden sich zusammenfinden, um an 

geschützten Orten zu leben, wo sie sich auf die baldige Wiederkunft Christi vorbereiten 
werden.

� Zur Zeit des Todesdekrets werden die Bösen versuchen, es auszuführen.
� Die Polizeimächte dieser Weltregierung suchen die Heiligen und wenn sie sich ihnen nähern,

dann wird Gott plötzlich eingreifen.
� Ein Regenbogenlicht wird eine betende Gruppe umschliessen.
� Eine Stimme vom Himmel wird sagen, dass diese meine geliebten Kinder sind.
� Tut ihnen nichts.
� Dann werden die Mächte erkennen, dass sie verführt wurden und werden sich gegen ihrer 

religiösen Führer wenden.
� Das ist exakt das gleiche Szenario auf einer individuelleren Grundlage.
� Es wird eine Zeit kommen, in der die ganze Welt sich gegen Gottes Volk, dem Volk des 

Buches stellt.
� Doch zu dem Zeitpunkt wo das Volk Gottes auf der ganzen Welt vernichtet werden soll, wird

Gott alles herumdrehen.
� Er wird ihre Herzen ändern und sie werden die Wahrheit erkennen.
� Als Resultat wenden sie sich gegen ihre religiösen Verführer und vernichten sie.
� Babylon fällt und bricht in drei Teile.

Das 11. Ereignis—Christus beendet die Zerstörung des Bösen bei seiner Wiederkunft
� Das wird in der 7. Plage in Offenbarung 16,17-21 beschrieben (Naturkatastrophen).
� Offenbarung 17,14 beschreibt es in Form einer Schlacht (Christus und sein Volk gegen das 

Tier und die 10 Hörner).
� In Offenbarung 19,11-21 beschreibt die Wiederkunft Christi als Militärereignis gegen die 

Mächte des Bösen.
� Alles was von den Vereinigungen, die gegen Gott und seinem Volk waren, übriggeblieben 

ist, wird bei der Wiederkunft vernichtet werden.

Das 12 Ereignis—Christus versammelt seine Heiligen
� Er bringt sie zu sich in Offenbarung 14,14-16 wie ein Bauer sein Getreide einsammelt im 

Zusammenhang mit der Zerstörung des Bösen und nimmt sie heim mit sich.

� So finden wir 12 Bewegung in der Endzeit.

Geistliche Anwendung
� Die Kraft die alle Ereignisse in der Endzeit ins Leben ruft ist das Evangelium.
� Ein Evangelium klar und machtvoll durch die ganze Welt.
� Gott gibt das Evangelium und sein Volk verbreitet es.
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� Wie können wir bereit für das sein?
� Bill Hybels: 3 Charakteristiken
� Ein echtes Christenleben
� Nah an den Verlorenen
� Klare Kommunikation
� Viele Dinge im Leben sind neutral in sich selber
� Medien können für Gut und Böse eingesetzt werden
� Umweltschutz
� Friede unter den Nationen
� Geistliches Interesse
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